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Mik Rurfürftlich Badischem gnädigstem Privilegs

Innyalt . Semlin ; Nachrichten aus Bosnien- Regensburq ; Fortsetzung des RheinschiffahrtOctroiVertrags.
Franksuit. Regensburq ; Abreise des Kurerzkanziers nach Paris. Ende der ReichstagsFenen . Paris ; Stim¬
menmehrheit für die erbliche Kaiserwmde . Strasburg ; die Kaiser Krönung ist den 2 . Dec . . Floren ; ; Vorsichls -
maasreqeln gegen bösartige Fieber .. Koppenhagen ; grosser Brand in Gothenburg . Beschlag - auf die engl . Schiffe..
Constantinopel ; Vorfall mik dem sranf. Gesandten Brüne .

D e u t s ch l a n d.
SemIM , vom 27 Lct .

Nach Berichten aus Bosnien sollen die Montenegri¬
ner daselbst eingefallen und gegen Novi im Anzug seyn ;
man glaubt daher - daß- sie sich mit den an den Bosnischen
Grenzen kampirenden servischen Korps vereinigen , und
mit diesen zur Befreyung Belgrads herbeMlen werden.

H' er eingeqanene Briese aus Constantinopel riuhaken
foluende Nachilchjcn : Der Grosherr hat , um die
R . hr in Egypten wieder herzustellew , den bekar. nten El-
phi Bry , welcher voriges Jahr, in London war , zum
Pascha von Cairö ernannt .

Die Weinlese ist hier und in der' benachbarten Ge¬
gend sehr ergiebig ausgefallen.

Regensburg , v m i Nov-
Fortsetzung deL Rheinsch f̂fah rs.OekrobDertrags.

Nri . 42 . Die V . rwaltuN' des RheinzchiffahrtsLettoi
sösi folgende Ein. '.chtun« erkaltiN.

An - 43 Ein Gen . . Dir' cl . ur wird dir Ab sicht über
Nas ga .. ze LclrmMsrn und über die Einnahme der Oc-
ttAeiM haben ; er wird die EmsöuMleit tarinn em-

sühren / und für die Vollziehung gegenwärtigen Ver-
trags besonders sorgen.

Art. 44. Mau wird 4 Jnspeckeurs oder Aufseher
des Lctroi ernennen , denen es obliegen wird : r ) Dat
Rheinbeet selbst zu besichtigen , und die Hindernisse zu
kennen , welchem die Schiffahrt ausgesetzt seyn kann
2) die Schiffährtswege zu bcjehen , damit gleich für die
nölhigen Verbesserungen gesorgt werde ; 3) die verschie¬
denen Bureaux des Lctroi zu besichtigen , um zu wissen ,
wie der Dienst dort verrichtet wird , um die eingehenden
Klagr » zu vernehmen und sich zu versichern , baß gegen -
waniger Vertrag genau und einförmig beobachtet wird ; 4)
übtt alle diese Punkrr genaue und' umständliche Berichts
auf,usetzen, . welche , sie mit ihrem Gutachten an den Gew.
Dincteur schicken werden ; 5) die Kontrolle gegen die:
Register , Kasscn und andre Verhandlungen der Einneh¬
mer zu hatten ; 6) ' das Protokoll über alles zu führen ,
welches gegen die Polizei der Schiffahrt und gegen die-
Einnahme des Lctroi geschehen mögre.

Art. 45, Die Gen . Direktion wird ihren Sitz im
Mainz haben, wo sich der Gen. Direktor beständig, , »W



die Inspektoren , wenn sie nicht in Amisgeschästen ver¬
reißt si .! d , ausv « llen werden.

Art . 46. Zwölf Schiffe sollen für die Einnahme des
Schiffahrks « Octroi bestimmt scyn , und zwar 6 für das
linke Rheinufer zu Neuburg , Mainz , Andernach , Köln ,

Hom ! ürg und Griethausen , dagegen 6 für das rechte
Rheinufer zu Mannheim , Welnuch , Thal , Linz , Düs¬
seldorf und Wefei ihre Station haben.

( Die Fortsetzung folgt.)
Frankfurt , vom 10 Nov .

Ihro königl . Maj . die verwittibte Königin vonPreus-
sen , welche Dero Absteigquarkier hier im berühmten
Gasthof zum großen rochen Hauß nahmen , haben
gestern Abend das hiesige Schauspielhaus mit Ihrer
höchsten G gcnwart zu beehren geruht , wo die schöne
heroish > komische Over : Die Räuberhöhle , gegeben
wurde . Heute Nachmittag haben Höchstdi- selben Ihre
weitre Reife nach dem W . lhelmsbad angetreten.

Regensburg , vom H Nov .
Diesen Morgen ist der kurcrzkanzlerische geh . Rath ,

LandeedirektionsVizepiäsident und Rcgcnsburgische Dom¬
kapitular , Graf Sternberg , nach Paris voraus abgtt
reißt . Heute Nacht tritt der Hr . Kurerzkanzler seine
Re- se ebeasalis dahin an . Sc . kursürstl. Gnaden sind
auf das schmeichelhafteste aufgesordert worden , bey dem
Minister Talleyränd zu wohnen.

Nach einer erhaltnen Estafette ist der kurwürtember -
gische Kvmitialgesandte , Baron v . Seckendorf , eiligst nach
München abgcreißt.

Der Reichsstadt Hamburgische Komitialgesandte , v.
Sieveking , hat den NeichstagsGesaudtschsften die Note
mttgecheilt , die der Senat den auswärtigen Ministern
zu Hamburg über die Verhaftung " des engl . Gesandten
justellen ließ. (A . d. A. Z )

Regensburg , vom 12 Nov .
Heute ist , nach nunmehr geendigten ReichstagsFerieu ,

jvm erstenmal wieder zu Rath gegangen worden . Man
hat in dieser Sitzung sich vorläufig über den Rheinschif-
fahrks -Ockrol -Vertrag besprochen , worüber nun näch¬
tens das Protokoll eröffnet werden wird.
. G stern ist Reichs - Dickatur gewesen , wobey aber
bloß einige , Privatgegenstände betreffende Vorstellungen
»orkamen.

Wie cs heißt , wird sich der in voriger Woche von
hier obgerciste Auditor bey der päbstlichen Nuntiatur in .
Deuischland , Herr Graf Trvni , ebenfalls zur Kaiser -
kcönung nach Paris begeben , um dort den Verhandlun¬
gen über das deutsche Concordat und die nähere Bestim¬
mung des künftigen katholischen kirchlichen Zustan¬
des von ganz Deutschland beyzuwohnen. Was das
Letztere betrifft , so spricht man bereits von einigen
deshalb hier wegen der neuen Diöcesen - Emtheilim -
gen vorläufig verabredeten Punkten , nach welchen
ohngefähr ir Bischümer, jedes mit feinem eignen , aus '
12 Domherren bestehenden Capitcl errichtet werden , und
die Metropolitan - Gerichtsbarkeit darüber dem Hrp.
Erzkanzler , als Primas von Deutschland , übertra- ,
gen werden soll . Die Erneuung der Bischsffe soll den
Landesherren , in deren Landen sie sind , und deren Iu , ^
risdiction in weltlichen Sachen sie auch unterworfen blei- -
ben , überlassen bleiben. Für die gcsammlen Lande deS
Hrn« Kurerzkanzlcrs ist Regensburg als Bisthum ernannt,
mit dem Vorzug , daß dieses Capitel immer aus seiner
Mitte die Nachfolger des Erzkanzftrs wählt . Den Bi-
schössen und ihren Capitcln soll auch bereits eine fixe >
Einnahme ausgcsetzt , und der Ott bestimmt seyn , wo j
sie ihren Sitz haben. Für Bayern nennt man Paffau ^
und Freysiugen , und sür seine neuen Lande in Franken ^
Bamberg und Würzburg, in Schwaben Kempten und i
Düsseldorf wegen des Herzogthums Bergen und der
übrigen , diesem Hause gehörigen benachbarten Lande.

F r a n k e t ch.
Paris , vom 12 Nov.

Der Moniteur giebt heute eine Liste von verschiedenen t
Generälen und andern Militärpersonen, die am y. und !
io . d. dem Kaiser durch den Prinzen Louis , als Con-
netable des Reichs , und Stellvertreter des Großadmi- ,
rals , vorgestcllt worden sind , und in dessen Hände den ^
Eid der Treue abgelegt haben.

Dem Vernehmen nach haben , nach der von dem Sene ^
vorgenommenen Zählung der über die Frage von dep
Erblichkeit der Kaiserwürde abgelegten Stimmen , 3,572,
Z2y Bürger sich dafür erklärt , welches , nach Abzug deS
nicht stimmfähigen Theils der Nation , die große Majo»
rität derselben ausmacht . .

Aus Brest wird unterm Z. d . folgendes gemeldet :



( 8 ' Z )

Am zi v . M. hat der Marschall Augereau das irrlän-
! bische Korps besonders gemustert . Er hat bei dieser Ge'
! legenhew nur Vergnügen wahrgenommcn , daß / in einem

Zmraume von 8 Monaten / die Offiziere in allen Zwei
zcn des Dienstes solche Fortschritte gemacht haben / baß
mehrere derselben Regimenter kommandiren könnten ; auch
hat er ihnen ans daS lebhafteste seine Zufriedenheit jil
erkennen gegeben rc .

El» Schreiben aus Poulogne vom 8 - glebt Nachricht
Von ein . in Gefechte/ das eine Pcnichc , die zu der aus

« Havre ausgeiauseuen Division gehörte , gegen eine engli '

sche Fregatte bestanden, und aus welchem sie sich giöklich
> herausgcjvgcn hat , so daß sie unbeschädigt an ihrem Be"

slimmungsorte ankvmmen konnte .
Die j»m Empfange des Pabstcs auf den Kränzen be-

»stimmre Deputation ist am ü . durch Moulias gerrifet ,
- «nb sollte am 7 . in Lyon cintreffen. .

In der Audienz am 4 . d . erschien auch der Brigade-
ches Durhone von Rumilly , als Anführer einer Depu¬
tation vom Montblanc . Der Kaiser sagte ihm , er kenne
-hn. Ja , Sire , antwortete Durhone , ich bin es , der

^ die Ehre hatte , Ihnen die militärischen Ehren zu erwei.

^ sen , als Sie , mit den in Italien ringearndtcteu Lor-
/ Herrn bedekt , durch Rumilly nach Rastadt reisten.' Parts , vom iz Nev .

Der Kriegsminister hat dem Kriegskommiffär Den-
« iee Befehl gegeben , vom iz . bis zum 18 . die zurKrö-
pungsfeierlichkeit abgesandtcn Deputationen der Natio -
palgarpen , zu Versailles , Pontoise , Meaux und Meluri ,

I Fine ausserordentliche Musterung passiren zu lassen .
Am ' 16. d . wird der Pabst zu Turin und am 26. zu

Lyon erwartet. In letzterer Stadt wird er an diesem
Tag ein Hochamt halten.

Strasburg , vom 15 Nov . '

DieKaiserKrönung wird nicht am y . Der. auch nicht
I am 25 . Nov . sondern Sonntags d. 2. Der. statt

Haben. Dies erhellt aus den in solchen
"

höhen Falle«
üblichen , und nunmehr den aus hiesiger Stadt zurKrö -
nungkCeremonie berufnen öffentlich ;« Beamten jugckoisi-
menen versiegelten Briefen , welche I . M . der Kaiser
LR dieselbe erlassen haben . Sie sind folgenden Ina-

Halts :
„ Mein Herr . Da die göttliche Vorsehung und

dir Konstitutionen des Reichs die erbliche Kaiftrwöede
in unsre Familie gebracht haben , so haben wir den
2 . des künftigen Monats Dccember zur Cercmonie
unsrer Salbung und unsrer Krönung bestimmt. Wir
Hütten gewünscht, bry di ser erlauchten Gelegenheit die
Gesammelt der Bürger , welche die franz. Nation
ausmachen , auf einen einzigen Punkt vnsammeln j«
käa wn. Da es aber unmöglich ist , eine solche Sache
ins Werk zu setzen , welche für unser Herz von so grossen
Wer .h gewesen wäre ; da wir wünschen , baß diese
Feierlichkeiten ihren vorzüglichsten Glanz aus der Ver¬
einigung der ausge echnetsten Bürger erhalten möge ,
und da wir in ihrer Gegenwart den Eid dem Volke
Frankreichs , in Grmäsheit des 25. Artikels der Kon¬
stitutions -Akte vom 28 . Floreal I . 12 , schwören sollen,
so schreiben wir Ihnen diesen Brief , damit Sie sich den
28 künftigen Monath Nov . in Paris erfinden, und Jh .
re Ankunft daselbst unserm Gros -Ceremomenmelster an-
zctgen . Wir bitten Gott , daß Er Sie in seinen heili¬
gen Schutz nehme. Geschrieben zu St . Cloud, den sä
Oct. , 1804. Unterzeichnet : Napoleon.

Weiter unten : der StaatSsecretair H. B. Mar«.
Italien .

Florenz , vom z Nov.
Hiesige Zeitungen enthalten heure folgendes : „Man

hat sichere Nachricht , daß in Gefolge der genaueste » Be¬
obachtungen über die bösartigen Fieber , die zu Livorno
herrschen , die Krankheit sich noch nicht in das Land ver»
breitet hat , und daß sie auch nicht von der Art ist »
um sich anders ; als durch einen sehr genauen und na¬
hen Verkehr mitzutheilen ; um inzwischen allgemein ver¬
breiteten Besorgnissen , und der Möglichkeit einer
weitern Fortpflanzung des Uebels zu begegnen ,
hat die Regierung alle nöthigenVoi sichte maasrcgcln ergrif-
, en , und unter andern einen Kordon ziehen lassen , wo¬
durch die Gebiete von Livorno und Pisa ganz von dem

übrige » Königreiche getrennt und geschieden sind. . Man
htt zu gleicher Zeit von Pisa und aus der Gegend die
trostvolle Nachricht , daß , ohngcachtet der Anwcscnhei. .
vieler Familien , welche , von Furche ergriffen , sich von
Livorno daHin begeben haben , noch nicht eine einzige
Person von der Krankheit daselbst befallen worden ist.
In Livorno beschränkt sich die Krankheit noch auf einige

4
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ckr voitteichjwn Quartiere der Stadt ; die Zahl der Ge¬
storbenen hat / selbst an den Tagen der größten Sterblich¬
keit , die von 27, und in den lezren drei Tagen , die von
11 niemals überstiegen . Man hat alle Ursache zu hoffen ,
daß das Uebel bald völlig nachgelassen haben werde , be¬
sonders , da die Regierung es an keiner Anstalt und Dör¬
flich tsmaasregei schien- läßt,. worunter auch dieErrichtung
eines Spitals an eiaem abgelegnen Orre , wie solches
im Jahre 1767 mildem besten Erfolge statt gehabt hat,,
gehört .

D ä n n e m a r k

Roppenhagen , vom 6 Nov.
Eine zu Helstngöer angekommne SchifferNachrichtvon '

einer Feuerebrunst zu Gokhenburg lautete so unbestimmt'
und widersprechend , daß die Wahrheit derselben hier
anfangs bezweifelt wurde . Durch verschied« ? Berichte
hat man aber nunmehr die traurige Gewißheit e>halten
haß wieder eine gross Feuersbrunst zu Gokhenburg gewesen
ist. Der Brand hat vom 1 . bis zum z . d . M. ge¬
dauert ; die Hälfte der Stadt, , 400 nach andern gar
800 meistens hölzerne Häuser , sollen ein Raub der
Flammen geworden seyn, - und man fürchtete , daß der
Brand auch die kostbaren Casernen mit vernichtet habe,,
deren Erbauung der Regierung aus ig Tonne» Gelder
Schwedisch zu stehen kommt ' Es ist zu wünschen , roß
diese Nachrichten übertrieben seyn mögen .

Zufolge eines Briefs- von G'
othenburg vnm i . d . war

das Feuer in der Königsst - afr ausgebrochen . Der west,
Uche TbeU der Stadt war abgebrannt und bei Abgang
des Briefs brannten auch die Casernen .

Roppenhagen , vom 8. Nov.

Nach Privakbricsin aus Kadix soll der Gouverneur
dajeibst , sobald er den Angriff der Engländer auf die
4 spannischenFreqatttn erfuhr , auf alle in Kadix bcstndllchc
engl . Schiffe , und darunter auch aus ewt Ft -. gatle Beschlag
gelegt haben , auch soll er nach andern spanischen Hafen
Ctchoten gesandt haben , UM ' die VersüguM derseivt «:
Maaßregeln D empfehlen ..

T ü r k e y..
R'

onffantinspel, vom iz Oct.
Einige Tage vor der Abreise des französ . Botschafters , ^

Ger . Brüne hat sich hier folgender Vorfall ereignete
Der französ . Gesandte zog von seinem Landgut in die
Stadt ; er übergab seimm Kammerdiener einen Koffer

'
mit Schriften von Wichtigkeit, dieser schiffte sich mit
demselben in einen Kahn ein , und kam eins Viertel - l
stunde vor dem Gesandten in Tophaya an . Am Ufer
versammelten sich die Lastträger , welche das Vorrechtzm
haben glauben , dir- daseibst aukommendrn Sachen weiter
zu- bess d »rn , sie verlangten auch den Koffer rach Pera-
zu »chaffen , welchen aber der' Kammerdiener nicht verüb« !
folgen ließ , woraus ein heftiger Streit entstand . . Unter : ,
den Zuschauern befand sich ein türkischer N - chtsgelehrter '
(Moullah )^ welcher das Oberhaupt d »r Lastträger anei--

^
,

feite , nicht nachMkbem Nun fiengcn die Träger an ,
den Franzosen mit Fausten zu schlagen , welches von die»-
sein: erwiebert wurde :- Endlich kam der Gesandte selbst
dazu , welcher sich von der Geschichte unter richtete , danw
den Chef der Garde kon nten ließ , und von ihm dle De . ^ !
haftnehniung des, Mmilah und des Chefs der Lastträger
verlangte . Man nahm sogleich den Lastträger in Verwah¬
rung , erk -örte aber dak nach den muselmännischen Gest..
tz . n kein Moullah verhaftet werben könne. Jnd. ffcn wen»
dele sich der Gesandte an den Minister der inner» Ge «,
zchaste um Genugthunung, welcher sowohl den Moullah, .
als d n Chef der Lastträger , zum Tode verueiheilte , ih¬
nen jedoch zu erkennen gab , daß die Erhaltung ihres Le¬
bens von dem französ . Gesandten abhange Bald darauf

'

sah man die Familie des Lastträgers zu den Füßen des -
Gesandten , und auch den Moullah , welcher milder Wa¬
che dahin begleitet ' wurde Der Gesandte ließ darauf dem - >
Minister sagen , er sey mit dieser Genuulhnung voll «-
kommen zufrieden . Nun wurde der Lastttäger mit Stock
streichen abgestrast , der Moullah aber auf Zeitlebens in
eine Entfernte Provinz ! verwiesen
^

Theater Nachricht .
Ta ' kruhe: Montags een Genera! vM

Schlenshe ni , und seinen Familie , rin militärisches Ort-
Ma il, 4 Aufzügem .
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